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3 
Schuldiges Denkmal 
unſers am 22. May d. J. in einem Alter von 64 Jahren 
und 4 Monaten felig verftorbenen, redlichen und unver⸗ 
geßlichen Freundes, weil. 


Herrn George Fried. Heidingsfelds 
5 Bürgers und Wundarztes, wie auch Ober⸗ 
elteſten der Schuͤtzen⸗Geſellſchaft zu Wigandsthal 
und Aelteſten der Meffersdorfſchen Schuͤtzen⸗Ge⸗ 

N ſellſchaft. . 


Unter den Denkmaͤlern ſo manches e und gu⸗ 
| ten Mannes, ſey es auch unſerm Herzen vergoͤnnet, einem 
edlen und biedern Freunde, das letzte Opfer der Liebe und 
Freundſchaft zu errichten. Es iſt dies, der oͤffentliche 
Mückblick auf die Tugenden und Verdienſte eines Man es, 
der jn einem Zeitraum von 45 Jahren ſchoͤn und muſter⸗ 
phat am hiefigen Orte lebte, u d ſich bei den vielen Tauſen⸗ 
den, weichen Er in feiner vieljäbrigen Praxis als Wu d⸗ 
arzt, mit jeder Aufepferung und auf tie unsigennügigfte 
Art, diente; Liebe, Achtung und Zutrauen erwarb. — 
Unermüdet thätig in den Pflichten feines Berufs, entzog 
Er ſich nicht ſelten ie fo voͤthigen Erholung en, und une 
verdroſſen übernahm Er mit wahrer Freu ge jede Muͤhe und 


Ehre und Friede ſey über dieſem Todten! 


Fortſetzung der Königl. privilegirten 
̃ Eine Wochenſchrift für alle Stände 


Redakteur: 


— 


Anſtrengung, wenn es auf das Wahl ferner ie denden Bruͤ⸗ 
der abzweckte. — Sei e Unte ſtützung erquickte fo manchen 
Armen, ſein warmes Menſchengefüchl linverte die Kümmer⸗ 


unausloͤſchlichen 
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Hirſchberg, Donnerſtag den 6. Juny 1822. 
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und das frohe Bewußtſeyn ſo 
mancher ganz ſtill geübten ſchoͤnen That, nimmt Er als 
Krone des Menſchenwerths mit hinüber in jene Ewigkeit. 
— und dieſe ſchoͤnen Handlungen, im Buche des Ewigen 
verzeichnet, werden gewiß ſeiner tiefbetrubten Gattin und 
ſeinen traurenden Kindern zum Segen gereichen; zu einem 
Segen, den ſie ihres guten Vaters wegen verdienen, deſſen 
fie auch alle fo würdig find. — Seinen Freunden war Er 
ein Freund im vollen Sinne des Worts. — An unſchul⸗ 
digen Freuden des Lebens nahm Er gerne Theil und ſtoͤrte 
fie nicht durch finftern Tadel. — Und diefed, und feine 
in allen ſeinen Geſpraͤchen und Handlungen, ſichtbart 
menſcheufreundlichen, Acht religiöſen Geſinnungen, feifie 
Ar ſpruchloſigkeit und Beſcheidenheit, fo wie die Heiterkeit 
und frohe Laune, welche feine unterhaltende Geſpraͤche mit 
ſeinen Freunden beſeelten und Ihn auch als Mang im Sil⸗ 
berhagre nicht verließ, machen Ihn uns und allen ſeine 
vielen Freunden unvergeßlich und Sein Andenken ii mit 
Zügen in unſere Herzen geſchrieben. 

Und nun verklarter Freund, fanft ſey nach heißer Tages⸗ 
laſt Dein Schlummer, leicht die Erde die Dich deckt, auch 
im Tode lieben wir Dich noch und ſagen Dit mit dankba⸗ 


niffe fo manches Leidenden, 


rem und geruͤhrtem Herzen a 
das letzte Lebewohl. 


Altmann. Traug. Eiger, Ehrenftied Elger. Frölich. 

Linke. Neugebauer. Neuwirth. Neubert. Carl Pohl, 

Rüdiger, Friedrich Schneider. Theuner. 2 
(10, Jahrg. No, 23), 


4 An der Gruft 
Anfers einzigen Sohnes 
1 Ernſt Carl Gottlieb Heidrich, 
der im Blüͤthenalter von 18 Jahren, am 13. Mag d. J. 
ſterbend von uns ſchied. 
Hier das Ziel von Deiner Reiſe ? 
Und in Staub zerfuͤlt Dein Herze 
Rinnet Thränen — ach! wer ſtillet a 
Unfre Sehnſucht, unſern Schmerz: 
Vielgeliebter, Heißbeweinter, 
Unſers Lebens Freud' und Luft, 
Sohn von biederm, treuen Herzen — 
O, wie blutet unfee Bruſt! 
Standeſt da, fo friſch und bluͤhend, 
In der Jugend vollen Kraft, 
Unſre Hoffnung, unſre Stüge — 
Und nun — ſchnell dahin gerafft! 
Mühe ſanft! Nicht in der Fremde 
Pilgerſt Du von Ort zu Ort, 
Biſt vor jedem Gram geborgen 
In der wahren Heimath dort. 
O der Wonne, wenn wir droben 
Dich dei Gott nun wiederſehn, 
Wirder an das Herz Dich drucken, 
Nimmer von einander gehn! 
Michelsdorf b. Landeshut, im May 4822. 
ps Die tiefgebeugten Aeltern: 
Emanuel Traugott Heidrich, 
x Muͤllermeiſter. 
2 \ Chriſt. Caroline Heidrich, 
N geb. Dreſcher. 8 


NM a ch ruf. 


Ernſt Julius Penr mann 
2 Jahr 3 Mon. 


g und 0 
Louiſe Wilhelmine 
alt 11 Monat 8 Tage g 
boffnungsvolle Kinder des üllermeifter 
\ Geier zu Agnetendorf, 
ſtarben den 11. May an einem Tage. 
Schaft ſanft! Ihr hoiden lieben Kleinen 
N Den Todesſchlummer ew'ger Ruh! 
Wohl darf die Elternliebe weinen, f 
Sie druckte ſanft das Aug Euch zu. — 
Ihr war't fo gute, liebe Seelen, = 
Verliehen durch der Allmacht Hand; 
Wer könnte je den Schmerz verheelen, 
Wenn Trennung — Elternherz empfanb. 


— 


Wer mit Freuden übte des Berufs Geſchäf 


Ruht ſanft! Euch decket Gottes Feiche 
f Der feine Kinder ſtets umgiebt! 
Es fließen Thraͤnen Euch in Liebe — 
Von Eltern innigſt tief betrübt. 


— 


Nachruf am Grabe 
meines verewigten Freundes, 


s des 
Herrn Johann Ehrenfr. Wehner, 


Erb⸗Scholtz in Seydorff. 
. Rub ſanft! Dein Auge ſchloß ſich zu, 
Du wandelſt in das Land der Ruß. 
Dein Gott hat wohl an Die gethan, 
Denn Dich rührt keine Quaat mehr am; 


„„ 


— 


Dem Andenken unſers verehrten Vaters, 
? des weil. Herrn 
George Friedrich Heidingsfeld, 
8 geweſenen Chirurgus zu, Wiganbsthal, 
gewidmet von den hinterlaſſenen Kindern. 
„Er flach den 22. May 1823, alt 64 Jaht 3 Mon., 
„geboren zu Peterwig bey Jauer. ; 


Wer mit willig cegem Eifer Zeit und ‚Kräfte, 
 Wiffenfhaft und Kunſt der Menſchheit Dienſt geweiht, 

key.“ 

Wer des Guten Samen reichlich ausgeſtreut, 


Deß Gedaͤchtniß wird im Segen immer bleiben, 


Mag die irdſche Hülle auch in Staub zerſtaͤuben! 
Wer mit ſtill beſcheidner, chriſtlich frommer Sitte 
Tadellos vollendet ſeiner Wallfahrt Lauf, 
Deſſen Geiſt nimmt freundlich aus des Lebens Mitte 
Segnend einſt ein Engel zur Vollendung auf; 


um den Hügel tönen lang des Schmerzes Ringen, 
Wo man ihn zur ſtillen Grabesruh getragen! 


Wer in ſchwerer Zeit mit Müh und bangen Sorgen 
An den Seinen redlich Vatertreu geübt, 


Nimmer raſtend, bis ihr Schickſal er geborgen, 


Die im Leben treu und innig er geliebt, 


Dem ſließt würdig einſt zu feines Nachruhms Ehre 


Auf fein Grab der Liebe heiß geweinte Zaͤhre. 


Dir, o Vaterl fließt fie. Treu hat Du vollendet, 

Was das ſtarke Herz der ſchwachen Kraft gebot; 

Segen Haft Du viel und Wohlthat uns geſpendet, 
Liebe uns gegeben, Liebe bis zum Tod! 

Deine Treue konnten wir nicht würdig lohnen, 

Doch der Dank fell zwig uns im Herzen thtonen! 


RB 
— — —— 
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Schlafe Du des Grabes ungeſtörten Schlummer 
Nun nach ſchwer vollbrachter Lebenszeit! 
Dort fühlt nicht Dein Herz der Erde Laſt und Kummer, 
Wo Dein Schoͤpfer Dir des Himmels Erbe beut! 
Ach! nach vielen ſchweren, bangen Pruͤfungsſtunden 
Haſt Du lang erſehnten Frieden nun gefunden! 
Einft, wenn unſers Lebens Bächlein auch verronnen, 
Wenn auch unfer Lauf am irdſchen Ziel ſich ſchließt, 
Sehn wir Dich im Glanz von ſel' gen Himmelswonnen, 
Die Dein Geiſt als Lohn der Treue dort genießt. 
Dann wird ewger Liebe Bund uns feſt umſchlingen, 
Würd gen Dank Dir unſre Liebe dort erſt bringen! 


Nu 


* 


Nachruf 
am Grabe unſers unvergeßlichen Freundes, 
des Adjuvant Hrn. Auriſch zu Schoosdorf, 


geſtorben den 4. May 1822 zu Gugelwitz 
in einem Alter von 22 Jahren 


Wir ſeh'n ihn nicht mehr 

In unſerer traulichen Runde! 
* Schwer ſchlug fie, die Stunde 
Des Abſchieds, uns ſchwer! 

Er iſt nicht hier! 

Der Freund, er iſt von uns geſchieden; 
Schon ſchläft er im Frieden 

Im dunklern Revier. 

Wir ſehen ihm nach, 

’ Eu 3 ſein denkend, als 
Die Liebe vereinte, 

Im Glauben ihm nach. 

Freund, Bruder, ſchlaf wohl! 
Schnell fliehen auch unſere Stunden; 
Bald find fie verſchwund en, 

Das Zeitmaas bald voll. 

Dann leuchtet der Stern 3 
Der Freundſchaft und Liebe uns wieder; 
Dann ſingen wir Lieder, 2 

Zum Preife des Herrn. 5 2 ei 


Freunde, 


— — | 
Haupt⸗Momente der politiſ chen Begebenheiten 
f (Entlehnt aus vaterlͤͤndiſchen Blättern.) 

Rufſiſch . Türkiſch „Griechiſche Angelegen⸗ 


heiten. 
Berichte aus der Wallachei und Moldau von den erſten 
Tagen des Map enthalten die nachſtehenden Meldungen: 
Am 1. traf zu Buchareſt ein Tartar von Conſtantinopel 
ein, der dem Kiaja Paſcha wichtige Befehle uͤberbrachte. 


Der Paſcha verfügte ſich noch am Abend des namichem 
Tages, in Begleitung des Proviant⸗Inſpektors, Hadſchi 
Emin Aga, eiligſt nach Siliſtria, ließ aber zuvor die 
Hauptleute der aſtatiſchen Truppen zuſammen berufen, 
und befahl ihnen, ſich zum Aufbruch nach ihrer Heimath 
fertig zu halten. — Am 4. kehrte der Proviant⸗Inſpektor 
von Siliſtria nach Buchareſt zurück, und begab ſich am 
folgenden Tage früh. in groͤßter Eile nach Jaſſy. — Am 
6. traf der Kiaja Paſcha wieder ein, und erneuerte nun 
die vor ſeiner Abreiſe den Truppen ertheilten Befehle in 
Betreff ihres Abzuges. An demſelben Tage wurden auf 
den Straßen, die von Buchareſt und von Fokſchan nach 
Sitifteia führen, Regierungsbeamte angeſtellt, welchen 
die Sorge für Unterbringung und Verpflegung der abzie⸗ 
henden Truppen Übertragen ward, — Am 8. d. M. 
begann hierauf der Abmarſch. Eine Abtheilung von 574 
Tartaren machte den Anfang. Am 9. früh brach eine 
Colonne von 500 Afiaten auf, welcher taglich eine gleiche 
Anzahl nachfolgen ſoll, bis fuͤrs erſte alle unbeſoldete 
Truppen abgezogen ſeyn werden. Die alsdann noch 
zurückbleibende kleine Anzahl befſoldeter Truppen ſoll eben⸗ 
falls gleich nachher den Ruͤckmarſch antreten, indem die 
Pforte entſchloſſen iſt, ſaͤmmtliche Truppen aus beiden 
Fuͤrſtenthuͤmern abzuberufen. ; 

In Jaſſy war am 3. d. M. ein Anfangs geheim gehal⸗ 
tener Firman angekommen, der jedoch gleich am folgenden 
Tage die allgemeine Erwartung des Abmarſches der auͤr⸗ 
kiſchen Truppen veranlaßte, auf welchen man ſchon dadurch 
vorbereitet war, daß einige Tage früher die von Brailow 
nach Jaſſy gebrachte Artillerie nach Siliſtria abgeführt 
ward. Die Ankunft des am 5. von Buchareſt abgegan⸗ 
genen Provpiantinſpektors wird vermuthlich in der Moldau 
die Ausführung ahnlicher Maaßregeln, wie in der Walla⸗ 
chei, zur Folge gehabt haben. . 

Folgendes find die neueſten Nachrichten von Conſtan⸗ 
tinopel über die Lage des Innern des Reichs. Ueber den 
in Albanien commandirenden Churſchid Paſcha machte die 
Pforte ſeit langer Zeit keine Berichte mehr bekannt, wor⸗ 
aus man faft auf feinen Zuſtand fchließen kann. Meh⸗ 
med Paſcha, der Moͤrder Ali Paſcha's, und ernannter 
Gouverneur von Morea, war Über den Meerbuſen von 
Lepanto geſetzt, in Patras gelandet und gleich darauf von 
den Griechen geſchlagen worden. Corinth, fo wie fpäter 
die Außenwerke von Patras, fielen in Folge dieſer Ereig⸗ 
niffe in griechiſche Haͤnde. Die Orgunifation der Central⸗ 
Regierung auf Morea fängt an, ſich zu conſolidiren, 
Odyſſeus und Diamanthy rücken in Macedonien vor, und 
bedrohen Salonichi dergeſtalt, daß ſich bereits in Conſtan⸗ 
tinopel das Gerücht verbreitete, daß ſich dieſe wichtige 
Stadt nüchſtens ergeben werde. Aus der aſiatiſchen 
Türkei find die Nachrichten ebenfalls unangenehm für die 
Pforte. In Armenien, Syrien und Meſopotamien 
herrſchen Unruhen. In Syrien hat fogar der Paſcha vom 
St. Jean d' Acre ſich für unabhängig erklart, den der 
Pforte zugeſchickten Tribut — 800 Beuteln durch Ber 


\ 


— 


Der 


waffnete wieder zurückholen laſſen, und rlftet ſich zu offen⸗ 
ſiven Unternehmungen. Auf der Seite von Perſien iſt 
der Schah mit mehreren ſeiner Soͤhne und ſeinem ganzen 
Hoflager hart an die Grenze des Paſchaliks von Bagdad, 
in Kermanſchuk, eingetroffen, und bedroht mit einer be⸗ 


traͤchtlichen Armee Bagdad. — Der Capudan ſchickte ſich 
nach der Eroberung von Scis an, nach Samos zu ſegeln, 


um dieſer nicht minder reichen und bluͤhenden Inſel ein 
Ähnliches Schickſal zu bereiten. Man rechnet die Zahl der 
auf Seid Umgekommenen, die mit den Waffen in der 


Hand fielen, auf 16,000. Die Zahl der unſchuldig 


Erwuͤrgten, die keinen Theil an den Krͤegsereigniſſen 
nahmen, wird auf 40,000 angegeben. 
Handelsbriefe verſichern fo eben, daß die große Inſel 
Negropont in der Gewalt der Griechen iſt. Auch alle 
benachbarte kleinern Inſeln haben ſich zu ihren Gunſten 
erklaͤrt. wein 

Der Paſcha von Jean d' Acre hat ſich für unabhängig 
erklaͤrt⸗ Auch erhielt die Pforte am 25. durch einen 
Tartaren, der Aleppo am 14. April verließ, officielle 
Kunde, daß der Schah von Perſien mit drei feiner Sri: 
zen, und feinem (in Europa als Geſandter bekannten) 
Miniſter Abbas Mirza Kuli Khan, an der Spitze einer 
Armee über Kirmanſchah gegen Bagdad im Anzuge ſey. 

Ueber die Ereigniſſe auf Scio erfährt man noch Folgen⸗ 
des: Der Capudan⸗Paſcha nahm in Tſchesme die dort 
verſammelten Afiaten ein, und landete ſie am 14. April 


auf der Inſel. Die Griechen, eben beſchaͤftigt, die dor⸗ 5 


tige Citadelle zu ſtuͤrmen, leiſteten Anfangs tapfern Wider⸗ 
ſtand. 30,000 Tuͤrken, die nach und nach ans Land 
ſtiegen, eroberten die ganze Inſel und verheerten Alles 
mit Feuer und Schwerdt. Graͤßlich lauten die darüber 
verbreiteten Nachrichten, und die Schreckensſcenen in 
Apvali bei Smyrna im vorigen Sommer waren nur ein 
ſchwaches Bild von dem Schickſal, welches jetzt die reiche 
und bluͤhende Inſel Scio getroffen hat. Bis zum 20. 
April dauerte das Morden, ſelbſt der Weiber und Kinder, 
fort. Kaum gelang es dem Capudan⸗Paſcha, einige 
Hundert dieſer Ungluͤcklichen ins Schloß zu retten. Alle 
bewaffneten Griechen, denen es zuletzt an Munition ge⸗ 
fehlt hatte, mußten uͤber die Klinge ſpringen. ö 
0 

ur Geboren. 

(Hirſchberg.) D. 23. May, Frau Siebmachermſtr. 
Bergmann, eine T. 

0 n D. 25. May, Frau Schmidt Appelt, 
eine — * g 

(Sauer) D. 03, Frau Sattlermſtr. Gaͤbler, eine 
T., Johanne Emilie. — D. 24., Frau Nadler Günther, 
wu J., Oswald Robert, — Frau Kürfhnermfte, Kreuz, 
(Edwenberg.) D. 22., Frau Bäckermſtr. Schön, 
ER — D. 24., Frau Seifenſieder Yfigner , einen S., 
(Schmiedeberg.) D. 28., Frau Sattler Lanz, einen 
S. — D. 29.7 Frau Sattler 5. Sehlen, einen S. 


U 


1 5 


(Schönau.) D, 27. Mas, Frau Tuchmachermelſter 
John, eine T., Chriſt. Juliane. 7 

(Goldberg.) D. 12., Frau Maurer Schmidt, eine 
T., Johanne Dorothea Eſter. 5 8 


Getraut. 


(Friedeberg.) D. 3. Juni, Herr Sigismund Mer: 


Chr ſtiane Charlotte Friedrich. 
Geſtor ben. 
(Hirſchberg.) D. 30. May Hr. Andreas Dreßler, 
Bürger und Schpeider, Nebenaͤlteſt. der Zunft, 65 Jahr. 
(Stensdorf.) D. 3. Juny, Mſtr. Chriſtian Gottl. 
Koͤrners, Pachttrauers Soͤhnl., Chriſtian Auguſt, 5 Mon. 
7 Tage. => 


ner, mit Igft. 


(Goldberg ) D. 26., Frau Johanne Roſine, des 


verſtorbenen Waſſer müller Speer, nachgelaſſene Wittwe, 
64 J 10 M. 20 T. — D. 29., Hr. Kfm. Johann Gottl. 
Richter, nach langen Leiden, 50, J., 2 M. 20 T. 
(Steins dorf b. Goldberg.) D. 23. May, der fo 
lange Zeit in Hirſchberg privat. Candida: der Theologie, 
Hr. Tobſchell, 
Alter von etlichen 20 Jahren. 
(Bärndorf.) O, 30., Hr. Joh, Ehrenfr. Berger, 
Oeconom und Sholtiſeybeſiger, 32 J. 9 M. # 
(Seydorf.) D. 22., Hr. Joh. Ehrenfr. Wehner, 
Er Scbottiſenbeſſger, 40 J. 9 M. 10 T. 3 
(Shmirdeberg.) D. 30 Ernſt Carl Johann, Sohn 
des Schloſſermſtr. Hube, an Krämpfen, 1 J. 4 M. 3 2 
(Lowenberg.) D. 22., Ernſt Leberecht, Sohn d 
Handſchuhmacher Bartſch, 1 J. 6 M. - 
(Jauer.) D. 22. Johann Friedrich Emanuel, Sohn 
des Kürſchnermſtr. Anton Madiasky, 2 M. 18 J. — D. 
29., der Koͤnigl. preuß. penſtenikcte Premſer-Capftain, 
8 Friedrich von Löwenberg⸗Schonhelz, 63 J. 
13 T. g ; 


Todes fall⸗ Anzeige. 

Am iſten dieſes Monats Abends um 11 Uhr ging in 
ein beßeres Leben Über, der katholiſche Pfarrer Herr 
Ignatz Walke zu Bobertoͤhrsdorf. Sein Alter ward 
72 Jahr 7 Monat 24 Tage. Ruhe und Friede ſeiner 
Aſche, ewige Gluͤckſeligkeit ſeinem Geiſte. f 

Hirſchberg, den 2. Juni 1822. a 

niet Carl Friedrich Vogt, 

Koͤniglia er Stadtrichter und Juſtitiarius, 
im Namen feiner hinterlaffenen Verwand⸗ 
ten, als Neffe. . 


Todes «Anzeige durch Unglücksfall. 
Am 10. May d. J. ging mein gelebter Gatte, Joh. 


Siegismund Kiefewalter, Bauer und Landfuhr⸗ 


mann zu Hernsdorf, Greifenſteiner Hereſchaft, nach Rothe 
kretſcham bei Weißenberg um feinen dort wohnenden eine 
zigen Bruder zu beſuchen, und kehrte am ügten in Geſell⸗ 
ſchaft des Handelsmann Wiedner von Gebhardsdorf, froh 
und heiter ſeiner Heimath zu. Auf den Lommnitzer Fels 
dern, Goͤrliter Kreifes; wurden beide Reiſende von einem 
Gewicter eteilet und durch einen Wetterſtrahl zur Erde ge⸗ 
worfen. Wiedner, der nur betaͤubt war, erholte ſich bald 
wieder, aber bei meinem redliche und guten Gatten, wa⸗ 
ren alle ſegleich angewendete Rettungsverſache, vergeblich, 


an wiederholtem Schlagfluffe, in einem 


— 


der Glitzſtrahl hatte ihn getöbtet, Am ızten darauf ward. Entbind ungs⸗Anze igen. 

er entſtelt in meine eee 5 und u SSS Ss DD: 5 
20ſten unter ſehr volkreicher Begleitung auf den ottesacker { 5 18. 5 Fe : BER? 

Ju Meffersdorf beerdiget. Er verließ dieſe Welt in einem 9 ee a er. Frau an, 11 9 

Atte von 30 Jahren 1 Monat, und hat fich durch Rechte ſunden Knaben zeigt theilnehmenden Freunden . 

. ſchaffenheit und gefaͤlliges Betragen, die Liebe und Achtung ergebenſt an 5 ; N 

ſeiner Nebenmenſchen erworben. Fur mich ſind die Schmer⸗ Schenau N den 16. Map 1822. N 

zen einer ſo unvorbereiteten und gewaltſamen Trennung um N 4 - 6. W. Liebich } 


fo. bitterer, da ich an Ihm den redlichſten und treueſten 2 
Gatten verlohr, und nur der Glaube, Ihn wieder zu fine SS EAA 


den, ſoll mein Leitſtern ſeyn zum Leben uͤber dem Grabe. Die geſtern früh um 8 Uhr erfolgte glückliche 8 
Schau, verklärter Geiſt! auf ro hernieder, Entbindung meiner Frau mit einem ee 
Leite Du mich meinen Lebenslauf! Märchen zeigt theilnehmenden Freunden hiermit 
Und vereinen wir uns einſtens wieder, ergebenſt an. 5 ö 
Dann — ſo nimm an Deine Hand mich auf! Schoͤnau, den 3. Juni 1822. Y 
Hernsdorf, den 26. Map 1822. ; Weber, 
Maria Eliſabeth, verw. Kieſewalter. Stadtgerichts⸗Actuarius. 


gab. Buchel — — — 


(Bekanntmachung.) Zum öffentlichen Verkauf des ſub No. 953 hieſelbſt gelegenen, dem ver⸗ 
ſtote enen Zimmermeiſter Scholz gehörigen Hauſes, iſt ein neuer Biethungstermin auf — 
den 11. October d. J. : & 
angeſetzt werden. Hirſchberg, d. 31. May 1822. 
Meer Könige. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


(Bekanntmachung.) Zum oͤffentlichen Verkauf des ſub No. 979 hieſelbſt gelegenen, dem verſtor⸗ 
benen Zimmermeifter Scholz gehörigen Hauſes, iſt ein neuer Biethungstermin auf i 5 
den 11. October : 
angelegt worden. Hirſchberg, den 31. May 1322. 5 
x Aͤdͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. i 
(Betonntmahung.) Bei dem hiefigen Königl. Land: und Stadtgerichte fol das ſub Nro. 167 zu 
Cunnersdorf gelegene, auf 24 Rthlr. abgeſchaͤtzte Haus des Haͤusler Gottfried Glogner in Termino 


den 28. Juny d. J. ; 
öffentlich verkauft werden. Hirſchberg, den 4. May 1822. 
ö Königlich Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
(Subbaſtations⸗Anzeige und Edictal⸗Citation.) Das unterzeichnete Gerichtsamt ſubha⸗ 
ſtirt Schulden halber, das dem verſtorbenen Häusler Gottlieb Vogt zugehoͤrig geweſene, ſub Nro. 7 
allhier belegene, und in der ortsgerichtlichen Taxe, vom 10. Auguſt 1821, auf 140 Rthlr. Courant abge⸗ 
ſchaͤtzte Haus; und es iſt der einzige und peremtorifche Licitations⸗Termin auf a 
e Nen e. Juli d fed ro ü hr 
in der gewöhnlichen Amts⸗Canzelei allbier, angeſetzt worden. a f 
Da übrigens auch der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß über das hinterlaßene Vermögen des bes 
nannten verſtorbenen Gottlieb Vogt eröffnet worden, fo werden zu dem beſagten Termine zugleich alle dieje⸗ 
nigen, weiche an deſſen Vermögen irgend einen Anſpruch zu haben vermeinen, ad liquidandum et justifi- 
5 candum praetensa, hierdurch vorgeladen. Boberroͤhrsdorf, den 30. April 1822. 
a Reichsgräflich Schaffgotſch⸗ Boberroͤhrsdorfer Gerichtsamt. 


— — — 


(Bekanntmachung.) Die auftragsweife ortsgerichtlich unterm 12. März 1820 auf 305 Rthlr. 
Courant abgeſchaͤtzte Freihaͤuslerſtelle ſub No. 48 zu Nimmerſath, Bolkenhaynſchen Kreiſes, wird auf den 
Antrag der Inteſtaterben des verſtorbenen Johann Gottfried Wenzel, freiwillig im Termine 2 

. g den 8 Auguſt d. J. . 
in der Gerichtskanzelley zu Nimmerſath plus Licitanto verkauft, wozu Zahlungs- und Beſſtzfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige unter dem Bemerken eingeladen werden, daß die Regulirung der Bedingungen in Termino geſchieht. 

Hirſchberg, den 4. April 1822. N g : 
Das Patrimonial⸗Gericht der Nimmerſather Güter, 


5 


22 — 


(Bekanntmachung.) Zum * der 9 — habe ich einen nochmaligen Termin 
* — 4 2 a x N a u - en 1. u "Ms ” 0 8 2 
in meiner B hauſung hieſelbſt anberaumt, wozu ich alle Kuaflafige hierdurch einlade. 8 
Hirſchberg, den 4. Juny 1822: = Bo it, Suftig« Commiſſair. 
Einhundert Reichsthaler Courant Belohnung 
verſichern wir Demjenigen, der uns die Urheber von. Verfaͤlſchungen des Stempels 
unſerer Tabaksfabrik, desgleichen vom Gebrauch unſerer Vignette zum verpacken fremder 


und ſchlechterer Sorten Tabak, dergeſtalt nachweiſet, daß wir dieſelben gefegli bes 


langen koͤnnen. 
Wir machen zugleich zur Warnung bekannt, daß wir den Weg der geſetzlichen 

Ruͤge bereits gegen die Fabrik der Herren Steinicke u. Comp. in Stettin, welche ſich 

erlaubt unter dem Stempel und der Firma des Stifters unſerer Fabrik, des verſter⸗ 

benen Commerzienrath Salomon Gottlieb Waeber, ihren ſchlechten Stadtlaͤnder ſelbſt 

in hieſiger Gegend zu verbreiten, eingeſchlagen haben. a 

Schmiedeberg, den 1. Juny 1822. S. G. Waeber u. Eydame. 


— . —-— ——v— — — 


wittwe Scharff, beſtehend in Kleidern, Waͤſche, Betten, Kupfer und Hausrath, gegen gleich baare 
Zahlung in Courant Öffentlich verauctionirt werden. Hirſchberg, den 31. y 1822. 


RE! 8 ) Ich bin nunmehr Willens, mein Haus aus freier Hand u verkaufen, Hypotbet. 
Rro. 


Ri (Bermietdang.) Zu vermiethen iſt in Nrox 196 eine Stube nebft Akove und zu Johann zu 
eziehen. y 


— om mm 0 


wieder erhalten beim Kürfchner Fritſch. 3 

(Gefundnes Geld.) Es iſt in einer Commode in meiner Gaſſſtube Geld gefunden worden, welches 
hoͤchſtwahrſcheinlich ein Fremder vergeſſen hat. Der ſich legitimirende Eigenshümer kann ſolches wieder 
erhalten beim Gaſtwirth Jaͤckel im ſchwarzen Adler zu Hirſchberg. 


ar “ 
4 ’ Be ** 
N _ „ * Yan N 


(Gefanbener Mops.) Vor 14 Tagen Hat fih vor Schmiedeberg ein Mops zu unterzeichvetem 
nden. Wer ſich als Eigentbümer deſſelben legitimirt, kann ſolchen gegen die 2 und Inſer⸗ 
N 0 Hoffmann. 


— — —e—e——p 


: Finder wird gebeten daſſelbe, gegen eine Vergütigung, in der Expedition des Gebirgsboten abzugeben. g 
CBerle ren.) wel vergoldete Deltſchaften, mit Agathfteinen, Find am Donnerſt ge den 30, Mar 
beim Einmarſch verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird erſucht, dieſelben gegen ein verhaͤltnißmaͤßiges 
Deuctur in der Erped. d. Boten im Biefengebirge abnugeden. 
a G. Bla u f ö 
5 empfiehlt einem hohen Adel und reſp. Publikum ſeinen neu eingerichteten und 
mit allen Bequemlichkeiten für Reiſende verſehenen Gaſthof, genannt zum 
deutſchen Hauſe in Schmiedeberg. ! 


* 


(Etablissement.) Einem hiesigen und auswärtigen ehen Adel, so wie einem h 
chrenden Publicum, empfehle ich mich hiermit ganz, ergebenst in der Verfertigung aller lakirten 
„Arbeit, besonders in einer sehr dauerhaft schönen Wagen-Lakirung; mit der feinsten Schattirung 
eschliffener Gestelle, allen “Arten Aushänge - Schildern und Firma's mit der geschmackvollsten 
Schrift, einer. sehr dauerhaft ganz guten Leder -Lakirung, so wier im Anstreichen verschiedener Wa- 
gen und anderer Sachen. g f a BE 
Durch geschmackvolle Arbeit und billige Preise schmeichle ich mir den Beifall eines hochzu- 
verehrenden Publicums zu gewinnen und das Vertrauen „meiner schätzbaren Kunden fortwährend 
zu erhalten. Schmiedeberg den I. May 1822. f «Christian Maywald jun 
3 . ©Lakirer und Maler. ; 


— — — — —— —— ———— blHlT— —ꝓ—äũ—R — 
Donffagung:). Allen meinen hochgeachteten und werthen Mübürgern, welche bei meiner Einführu 
als Schutz n⸗Koͤnig mir fo viele Beweiſe der liebevollſten Theilnahme gaben, ſage ich den aufrichtigſten u 

innigſten Dank. : | Schutze, Kammacher. 

(Dank.) Der Herr Wundarzt Krebs in Arnsdorf hat mich von einer ſehr g faͤhrlichen Krankhelt 

wiederhergeſtellt. Nächſt Gott zolle ich dieſem biedern „Manne meinen innigſt gerührten Dank; möge 

die Vorſehung fein fo nützliches Leben ferner beſchützen! — Hayn, beym Kynaſt. 23 

f Verwittwete Richter Schmidt. 


— — — nn 


Derzlicher Dank) wird hierdurch der edlen ‚Sefenfhaft aus Hirſchberg gezollt, welche am 
27. May bei einem frohen Mahle zu Stonsdorf 4 Rthlr. 25 Sgr. Mtze. unter ſich ſammelte. Solche find, 
nach Beſtimmung, an drei hieſige arme Familien vertheilt worden. Die unerwartete Freude der Empfaͤnger 
wechſelte mit den Thraͤnem des Dankes für die edlen Wohlthater. ; 


([ Dankſagung.) Vom hohen Gefühle der Dankbarkeit durchdrungen, bringen wir zur Öffentlichen 
Kenntniß, daß Sr. Hochgeboxren, der gnädig regierende Reichs⸗Graf und Herr v. Schaffgotſch, zu 
Wormbrunn, der Gemeinde Gortſchborf zur Bedachung der neu erbauten Kirchhofsmauer 1 ½ Stoß 
Schindelbolz in Gnaden geſchenkt hat; zugleich wird auch einem zahlreich auswärtigen Beſuche bei det 
am 28. May d. J. geſchehenen religiöfen- inweihung unſeres neu angelegten Kirchbofes, für das dabei 
güligſt dargebrachte Opfer, der verbundenſte Dant.bezeigt. Wir wünſchen, daß ſich jeder Wohlthaͤter, 
welcher aus liebevoller Thellnahme eine milde Gabe zu unſerm erlangten eignen Gottes acker ſpendete, des 


Segens Gottes erfreuen moͤchte. Die Ortsgerichte zu Gottſchdorf. 


\ g — 
| (Anzeige.) Eine, geräumige große Bude iſt in Warmbrunn zu verkaufen oder zu vermiether? ſolche 
Laas. Anſehen in dem Garten beim Schuhmacher Roͤßler. Kanfluflige oder Pachtluſtige melden Sa 


\ 


2 


(Anzeige.) Sollten welche gefonnen ſeyn, ihre Militairpflicht als Volontair im K. P. ꝛten Leib⸗ 
Huſaren⸗Regiment abzuthun, und um einen ſehr billigen Preiß Reitzeug, Armatur u. drgl. dazu noͤthige 
Stücke zu kaufen wünſchen; ſo wird die Expedition der Blätter das Weitere nachweiſen. ; 
(Anzeige.) Da ſch gefonnen bin, meinen künftigen Aufenthalt in Jauer zu nehmen, ſo halte ſch 
es fur meine Pflicht, das ganze achtungswerthe Publikum, und nicht allein die Handeltreibenden, 
ſondern auch die loͤblichen Gewerke davon zu benachrichtigen, mit der ergebenſten Bitte: Wenn fie 
Forderungen an mich oder meine Frau zu haben vermeinen, ſich, bis incl. den 20. k. M. 
in Perſon bei mir ſelbſt zu melden, und richtige Zahlung zu gewaͤrtigenz ich wohne auf der Hellergaſſe 
in Nto. 910. = “Der Könizl. Preuß. Rittmeiſter von der Armee, 
Freyherr von Hoverbeck. z 
(Anzeige.) Dem hohen Befehl der Königlichen, Hochpreißlichen Regierung zu Liegnitz zufolge, hat 
die General⸗Impfung mit Schutzblattern bierorts wieder begonnen, und wird jeden Freitag, 
Nachmittags um e Uhr, in der Behauſung (neuen Badeanſtalt) des Herrn Kreischirurgus Schöps 
fortgefeßt. Um jedoch in dieſes Gefchäft mehr Ordnung und Regelmäßigkeit zu bringen, würde es mir 
ſehr angenehm ſeyn, wenn es den hieſigen Herren Aerzten, welche ſich der pen mit unterziehen wollen, 
geſfiele, die ſich bei ihnen meldenden Impflinge an beſagten Ort zu beſtellen und die Impfung daſelbſt zu 
vollziehen. Hirſchberg, den 1. Juny 1822. Dr. Hausleutner, Stadtphyſikus. 
(Anzeige.) In der Weinhandlung bei Carl Friedr. Adolph iſt geräucherter Lachs zu haben. 


N (Anzeige.) Da ich bereits ſeit 1804 eine Koltziger Niederlage von Bouteillen gefuhrt, und auch 

noch wie jeher blos Kolgiger einfache und doppelte von verſchiedenem Maaße vorraͤthig habe, wie auch 

andere weiße Flaſchen und Trinkglaͤſer, nebſt Fenſterglas, fo verfehle ich nicht, ein hochgeehrtes Publicum 

hiervon zu benachrichtigen, und bitte zugleich um guͤtige Abnahme gegen die billigſten Preiſe. f ne 
* Glashaͤndler Gernert, wohnhaft vorm Langaſſenthor. 


(Anzeige.) Von dem fo ſehr beliebten Hollandiſchen Cnaſter in ganzen und halben Pfund: 
Packeten, à 10 gGr. Courant das preuß. Pfund, habe ich wieder eine neue Sendung erhalten, und 
kann dieſen, als beſonders leicht und wohlriechend, zu geneigter Abnahme empfehlen. : 
Hirſchberg, am 4. Juny 1822. Joh Gottl. Binner, lichte Burggaſſe, im Eckhauſe. 

(Anzeige.) Ich habe noch ein Pöſichen ſchoͤner Rigaer Leinſaat auf Lager, den ich zu dem billigen 
Preiße a 15 Rthlr. Courant die Tonne erlaſſen kann. Hirſchberg, am 4. Juny 1822. 

“ ö Joh. Gottl. Binner, lichte Burggaſſe, im Eckhauſe. 


— (Anzeige.) Die einzige Hypothek auf ein hieſiges Haus von 103 Kthlr. Cour. iſt zu cediren; wo? 
erfährt man in der Expedition des Rieſenboten. f g 


en — — — — — — ͤĩ— 


Getreide: Markt Preis der Stadt Hirſchberg. Getreide» Markt Preis der Stadt Jauer. 
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Den 80. May 1822. Hocker, | Mittler, | Niedrigſter. Den 1. Juny 1822, Hoͤchſter.] Mittler. Niedrigſter. 


In Nom. Münze: Sgr. Sgr. Silbergr. In Nom. Muͤnze: Sgr. Sgr. Sitbergr. 
— —— — — 5 1 3 
Weiſſer Weizen „|. 130 | 115 200 Weiſſer Weigen 12 0 105 9 0 
Oeder Beizen 11108 9% Gelber Weizen. 1% %% 5 
Roggen 6 8 6 0 Ba - 6 Roggen, neuer Be sen 5 6 1 25 
Sa E70: ih „„ La l 
Hafer 36 35 34 Hafer 5 2 9 28 
Erbſen 6 8 - | Sr 


| (Nebſt einem Nachtrag e.) 5 


> 


1 7 Suse. 


| r E a ch ü r a g N e e 
zu No. 23. des Boten aus dem Rieſengebirge 1822. 


(Betanntmadung.) Bei dem hieſigen Königl. Land⸗ und Stabtgerichte fol das fub. Ro. 518 


dieſelbſt vor dem Schildauer Thore gelegene, auf 201 Rthlr. 15 Sgr. abgeſchäͤtzte Fleiſcher Koͤrnerfche 


Haus in Termino den 20 Juky d. J., 5 
als dem einzigen Biethungs⸗ Termine, oͤffentlich verkauft werden. Hirſchberg, den 26. April 1822. 
f Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 5 

— jüi —— — — ... —— . — DEE — — ————— 

„(Subha ſtatfons⸗B ekanntmachung.) Auf den Antrag des Commun⸗ Mandafarit der Fleiſche 
Ehrenfried Ilgmannſchen Gläubiger, Herrn Juſtiz⸗Commiſſarius Schubert hieſetbſt, ſoll der im Civil⸗Befitz 
des ic. Ilgmann befindliche, ſub Nro, 164 zu Cammerswaldau gelegene, und auf 1180 Rthlr. Courant ge⸗ 
richtlich abgeſchaͤtzte ſogenannte Feldkretſcham, mit Gärtel und Acker, worauf, außer mehreren anderen Ge⸗ 
rechtigkeiten, auch die Branntweinbrennerey haftet, im Wege der nothwendigen Subhaſtatioen veraͤußert 
werden, und find die diesfäalligen Biethungs -Termine auf den 29. April, ſo wie den 18. May, der letzte und 
peremtoriſche aber auf den 22. Juny c, angeſetzt worden. u, : 

Befſitz⸗ und zahlungsfähige Kauftuſtige werden demnach hiermit eingeladen, ſich in dieſen Terminen, und 
beſonders in dem Letztern in der gerichts amtlichen Kanzelley, auf dem herrſchaftlichen Schloſſe, zu Cammers⸗ 
waldau einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß, nach erfolgter Einwilligung der betref⸗ 
fenden Gläubiger, dem Beftbietbenden die gedachte Beſitzung adiudicirt werden wird. f 

Hirſchberg den 4. März 1822. N . a 

Das Gerichtsamt zu Cammerswakdau. Hälfchner. 


— — 


(Proclama.) Der Müllermeiſter Goftlod Freudenberg zu Seydorff biefigen Kreifes, will bei feiner 
Mahlmühle eine Oelpoche erbauen. Bon diefer beabfichtigtem neuen Anlage wird in Folge des Alterhöchiten 


, Mühlen Edicts vom 28. October 1810, $ 6 und 7, hiermit öffentlich Kenntniß gegeben, und kann Jeder, 


der hiergegen etwas Gründliches einzuwenden vermag, feine Widerſpruͤche entweder ſchriftlich oder muͤndlich 
ad Protocollum in der geſetzlichen Friſt von acht Wochen, vom Tage der Bekanntmachung dieſes angerechnet, 
in biefigem Kreis amt abgeben. i f 
Nach abgelaufener Friſt wird Niemand mit Einwendungen weiter gehört, und die Erlaubniß zum Ban 
beider Königlichen Regierung nachgeſucht werden. Hirſchberg, den 28. Maͤrz 1822. e 
2 Königlich Landräthliches“ Kreis⸗Amt. 
(Verkaufs⸗ Anzeige.) Auf dem hieſigen Rathhaufe ſoll 
: > 17 am 1. Juli c. . i 
und folgende Tage, Vormittags von 9 bis z2 Uhr, Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, verſchiedenes an Haus⸗ 
rath, Betten, guten Meubles, Spiegeln, Gold und Silber, mannlichen und weiblichen Kleidungsſtücken, 
ein Flügel⸗Inſtrument, Webergarn, auch verſchiedene Schnitt: und Putzwaaren, öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. 1 a RS 
Zugleich werden diejenigen, welche Pfaͤnder einzulöſen haben, hierdurch aufgefordett, dem nachzukom⸗ 
men, bei Vermeidung des öffentlichen Verkaufes der verfallenen Gegenſtaͤnde. \ 
Schmiedeberg, den 8. May 1822. f i 5 22 
5 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


—— — nn Lan Vic —— ent ̃ — — — 
(Sud baftations - Anzeige.) Das unterzeichnete Gerichtsamt ſubbaß irt im Wege der Ereeutien, 


das dem verfiorbenen Häusler Ebrenfricd Kühn in Seydorf . geweſene, fub Nro. 183 alldort 


belegene, und in der orts gerichtlichen Taxe vom r. October 1821, auf 78 Rthlr. 20 Sgr. Courant abge⸗ 
ſchaͤtzte Haus; und es iſt der einzige und peremtoriſche Licitations⸗ Termin auf 5 . 

5 WERE Bin 2 3. Fury. ft ü 20 hr 7 

in der gewöhnlichen Amts⸗Canzelei in Giersdorf ongeſetzt worden. Hermsdorf unt. Kynaſt d. 2. May 1822. 

Reichsgräflich Schaffgotlch⸗ Giersdorfer Gerichtsamt. 

N Sub haſtations⸗ Anzeige.) Das unterzeichnete Gerichtsamt ſubhaſtirt freiwillig, Bedufs der 
Teilung unter den Erben, die von dem verſſorbenen Johann Gottlob Geier hinterlaſſenen, veſp. auf 
T4 Rtlr. 20 gr., auf 132 Rilr. und auf 96 Nilr. ortsgerichtlich abgeſchaͤtzten drei Grundſtücke in Crom⸗ 
menau, das Haus Nro. 21, ein Ackerſtück und eine Wieſe, und es ſtehi der einzige und peremtoriſche Lirits⸗ 


nens Termin auf ben 7. Julh c., Vormittags rr Ube, in ber diefigen Amts : Conzelleg an, in welchem der 
Zuſchlag der Grundſtuͤcke nach Befinden entweder einzeln oder in der Geſammtheit für das hoͤchſte und an⸗ 


nehmlichſte Gebot zu erwarten iſt. Herms dorf unterm Kynaſt, den 21. März 1922. 
Reichs graͤflich Schaffgotſch⸗Kynaſtſches Gerichtsamt. 
(Avertiſſement.) Das zur biefigen Kaͤmmerey gehörige Nieder⸗Moyſer⸗Borwerk fol ſchon den 
25. Juny diefes Jahres, auf ſechs Jahre dom 1. Juny 1823 an verpachtet werden, worüber das Naͤhere 
in hieſiger Raths⸗Kanzelley einge ſehen werden kann. Loͤwenberg, den 15. May 1822. 
a ste Der Magiſtrat. 
(Bekanntmachung.) Nachdem die Nirdorf'ſche Bade ⸗Anſtalt zu Baumgarten, bei Greiffenberg 
gelegen, für dieſes Jahr wiederum eröffnet, und mit den Mineral⸗Bädern angefangen werden kann, ſo wird 
folches Einem hohen und werthgeſchaͤtzten Publiko hierdurch ergebenſt angezeigt. x 
Die Brunnen: und Bade-Infpektion zu Baumgarten. 
(Zu verkaufen) iſt bei Unterzeichnetem, um billige Preiſe: a 
Practiſche Präludir⸗Schule, 2 Theile, von E. G. Hering. 
Ouvertüre aus Wilhelm Tell, 4haͤndig, von Carl Klage. 
Verſchiedene Variationen. 
Zwei große Maͤrſche, von Ignaz Moſcheles. 
Grand Sonate pour le Pianoforte et Flute, par A. E. Müller. 
Duveriüre aus Iphigenia in Aulis, gbändıg, von Carl Klage. 
Sechs Lieder für’s Pianoforte, von F. W. Grund. Ferner: f 
Grüundlicher Unterricht von Thurmuhren, von Carl Friedrich Buſchendorf. - 
Unweifung zur Conſtruction eines Verkohlungsofens, welcher mehrere Stuben Tag und Nacht heitzt. 
Zauber⸗Gnomonik, oder Unterhaltungen für Liebhaber der Sonnenuhrkunſt, mit 15 Kupf., von J. Conr. 


Goͤtle. Vol ſtaͤndige und auf Erfahrung gegründete Anweiſung, die Thermometer zu fertigen, von Friedr. 


Dez. Grelffenberg, den 24. April 1822. Neumann, Buchbinder. 


(Haus verkauf.) Ein in Landeshut fehr angenehm gelegenes Haus, welches acht Stuben, einen 
Alkoven und alle möglichen Bequemlichkeiten enthält, zu welchem ein ſchoͤner Küchengarten mit Bogen⸗ 
gangen, Sommerbänfern, eine Wieſe von 2 bis 3 Morgen gehort, und gewiß Jedem, der ſich da ſelbſt 
anfäß'g machen will, das vollkommenſte Genüge leiſten wird, iſt zu billigem Preis aus freier Hand zu 


verkaufen. Rn Commifſions-Comptoir von C. F. Lorentz. 
(Auszuteiden.) Mehrere, ſowohlk kleine als große Capitalien, ſind zu bevorflehende Johannis 
gegen völlige pupillariſche Sicherheit zu vergeben. Commiſſions⸗Comptoir ven C. F. Lorentz. 


(Bekannfmachung) Indem ſch Endesunterzeichneter mit hoher Landräthlicher Bewilligung eine 


Speiſewirthſchaft einrichte, fo gebe ich mir die Ehre, einem hohen Adel und verehrungswuͤrdigen Publico 


dier durch ganz ergebenſt bekannt zu machen, daß bei mir vom ıten Juny an zu jeder Zeit Sperſe und Coffee, 


ſo wie auch andere warme Getränke in und außer dem Haufe zu haben find. Für prompte und reele Be⸗ 


ienung wird beſtmoͤglichſt geſorgt werden, a 
a Meine Wohnung M auf dem Sande, dem Kaufmann Knittel gegenüber. 
Warmbrunn, den 28, Mai 1822. 3 Hürbe. 

(Bekanntmachung.) Da ih willens bin, meine biefelbft zu Ralhſchten fub Nio. 9 gelegene 
Schwiedewerkſtatt nebſt vier Scheffel gutem und ganz nahe gelegenen Acker, auch einem Obſt⸗ und 
Srofrgarten aus freier Hand zu verkaufen, fo lade ich Kaufluſtige hiermit ein, ſich deshalb bei mir 92 

melden; wo ich alsdann keinen Anſtand nehmen werde, noch erwiefener Qualification von Seiten des Kan 
zuſtigen, den Kauf ebzuſchließen, und nach eingeboltem herrſchaftl. Confeus ſogleich gerichtlich vollziehen zu 

taffen, Ralhſchien, Schönauer Kreifes, den 24. May 1822. Johann Gottlieb Beer, 
ai Ar Beſitzer einer Schmiedewerkſtatt. 
(Verpachtung.) Der Brondtwein⸗Urbar zu Siebeneichen, dei Löwenberg, fieht von Johanni d. J. 
zur Verpachtung offen. Pachtluſtige haben ſich dieferhalb beim Wirthſchaftsamte zu Siebencichen zu melden. 
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Diese Wochenſchriſt erſcheint alle Dongerſtage in der priv. Stadt⸗ Buchdruckerei bei Carl W. 3. Krahn auf der N 


mern Schildauetgeſſe Ar, %2, 


